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Sec griechisch-bulgarische Slreil
Am 15. Oktober v . I . begann ein griechisch-bulgarische :

Zollkrieg . Alle bulgarischen Erzeugnisse werden in
Griechenland nach dem Höchsttarif verzollt: dadurch wirddi« Einfuhr fast ganz unterbunden . Die Ausfuhr Bulgariensnach Griechenland bestand hauptsächlich in Vieh und Lebens¬mitteln und erreichte zuletzt einen Wert von nahezu 500Millionen Lewa jährlich, das sind rund 10 v . H . der gesam¬ten bulgarischen Ausfuhr . Dagegen führte Griechenlandnach Bulgarien Oel und Südfrüchte im Wert von nur etwaSO Millionen Lewa ein . Diese Ungleichheit im Austausch¬handel wollte Griechenland dazu ausnutzen, Bulgarien einenSchiedsspruch in einigen Fragen aufzuzwingen, disauf bulgarischer beite als schon längst entschieden betrachtetwerden . Da der strittige Betrag in die Milliarden geht ,leistet Bulgarien auch heute entschieden Widerstand, trotzder großen Verluste, die es durch den Zollkrieg in seinemAusfuhrhandel mit Griechenland erleidet.

Inzwischen hat der englische Minister des Auswärtigen ,Henderson , die Vermittlung in diesem Streit über¬nommen. Bulgarien weigert sich entschieden , die Ent¬
schädigungen für die im Krieg geschädigtengriechischen Staatsangehörigen einem Schieds¬spruch zu unterwerfen . In dieser Angelegenheit belaufen
sich die , griechischen Ansprüche auf 1,8 Milliarden LewaDie bulgarische Regierung stützt sich darauf , daß diese Entfchädigung schon in den allgemeinen Reparationszahlungen enthalten sei , welche die bulgarischeRegierung auf der Haager Konferenz auf sich genommenhat. Ein Schiedsspruch wäre danach unzulässig . Schließ¬lich wäre das ein gefährlicher Musterfall , weil nach Grie¬chenland auch Südslawien und Rumänien entsprechendeAnsprüche stellen könnten.

Eine weitere Streitfrage bilden die Wälder imDo spat , auf die zwei Griechen Eigentumsrecht erheben,da sie diese angeblich schon zur Türkenzeit vor 60 Jahrenbesessen hätten . In allen bulgarischen Gerichtsinstanzenwurden aber die von den beiden Griechen vorgebrachtenDokumente als gefälscht erwiesen. Der Streitwert beläuft sich auf 1,5 Milliarden Lewa.
Die dritte Frage , die von Griechenland aufgeworfenwird , dreht sich um die Entschädigung der im Jahr 1906in Anchialo geschädigten griechischen Staatsangehörigen ,deren Häuser von einigen bulgarischen Bürgern , die überdi« Herausforderungen griechischer Banden in Mazedonienaufgebracht waren , in Brand gesteckt wurden . Seinerzeithatte die bulgarische Regierung so gut es ging dieses Un¬recht gutgemacht. Seit jener Zeit schon wurden zwischenGriechenland und Bulgarien zwei Friedensverträge , einerin Bukarest und der andere in Neuilly, geschlossen Inkeinem dieser Verträge wurde diese Frage geregelt. Plötz¬lich fällt es jetzt der griechischen Regierung ein, Ansprüchezu erheben, die in den Friedensverträgen hätten erledigt« erden müssen .

Sie Ausbeulung SeuWands
In dem Auszug des „Berliner Lokal -Anzeigers" aus demneuen Buch Dr . Schachts „Das Ende der Reparationen "

(Gerhard Stalling AG -, Oldenburg) heißt es im zweiten Ka¬pitel „Die Ausbeutung Deutschlands ^ weiter:
Deutschland hat an Reparakionen gezahlt bis zum Ruhr -embruch 29 Milliarden und unter dem Dawesplan 8 Mil¬liarden RM . ; . es hat durch die Wegnahme privaten Eigen¬tums im Ausland 11 Milliarden RM . eingebüßt, und eshat seine Kolonien im Wert von 80—100 Milliarden NM .verloren . Deutschlands eigene kriegskosten betrugen rund150 Milliarden RM . , die zum größten Teil ebenfalls ausder Substanz des Volksvermögens geflossen sind . Die Be-'"^ Sskoslen betrugen 5/ - Milliarden RM . Die Verluste

^ Pssiion sind nicht zu schätzen . Einer so aus -
^ ablunasn^ öm^ ^ 2te man im Doungplar, eine weitere°uf. deren Gegenwarlswerk 40 Mil -
Mrden

von denen inzwischen schon wieder 2,5 Mil¬liarden Reichsmark bezahlt worden sind, wogegen sich di -
wl . d. r Äp ! - ch.

°
d' die Reparationen , die vonDeutschland verlangt werden, nicht belastender seien als d -e

non Wiarden Goldmark, die Deutschland im Jah - e 1871von Frankreich verlangt und erhalt n hat, für Frank -eick

Neue Nachrichten
Unwohlsein des Reichskanzlers

Die heutige Sitzung des Reich , krbi
ton »» XD -X Xk Agrarvorlagen weiter behandelt werdensollten , wurde wegen Unwohlsein des Reichskanzlers abg : -

Samstag den 21 . Febrnar 1931

In der Versteigerung auf Schloß Glienicke wu . -l -
Gipsmaske der Königin Luise nach dem Rauchschen Sari --
phag vom Verkauf zurückgezogen .

Der amerikanische Senat hat mit 72 gegen 12 Stimmen
ein Gesetz angenommen , nach dem Lebensversicherungs¬urkunden von Kriegsteilnehmern staatlich bis zu SO v. H.
bestehen werden können .

Dem javanischen Abgeordnetenhaus ist eine Vorlage zu¬
gegangen, die den Arbeitern in Japan innerhalb bestimmter
Grenzen das Soalikionsrecht und die Erlaubnis zu kollek -
tivem Vorgehen verleiht. Es gibt zwar bereits Gewerk¬
schaften in Japan , aber sie sind noch nicht gesetzlich anerkannt .
Am die Befürchtungen der Arbeitgeber zu zerstreuen, bereitet
die Regierung auch einen ergänzenden Gesetzentwurf über
die Kontrolle von Arbeitskonflikte« vor.

Es wird versichert , daß in der gestrigen Sitzung mehrereForderungen des Reichsernährungsministers Schieledurchgedrungen feien , so die Ermächtigungszölle fürGetreide , die gleitenden Zölle für Schweine undHülsenfrüchte ( letztere gegen den Widerstand des Mi¬nisters Eurtius ) , ferner die Verlängerung des Einfuhr -scheinsystems und die Beseitigung der Zwischenzölle fürSpeck und Schmalz . Mit Italien sollen Verhand¬lungen über die Einfuhr von O b st und Gemüse eingelei¬tet werden . Schwierigkeiten bereiten noch Re Zvllsvrderun-gen für Holz und Butter .

Die Wahireform im Reichsrat angenommen
Berlin, 20. Febr . Der Reichsrat bat gestern den Entwurfder Reichsregierung über eine AenoerungdesWahI -

gesetzes mit 56 gegen 10 Stimmen (Thüringen , Mecklen¬burg - Schwerin und Sachsen ) angenommen. Der Entwurfschlägt vor :
1 . Abschaffung der langen Listen ; die Stimm¬

zettel können nur bis drei Bewerber enthalten .
2 . Im Zusammenhang mit der Abschaffung der langenListen ist eine erhebliche Verkleinerung der Wahl¬kreise vorgesehen (162 gegen bisher 35).
3. Die Reichsliste verschwindet . Die Stimmenwerden in Wahlkreisverbänden und äußerstenfalls die hier¬bei bleibenden Verbandsreststimmen in Ländergruppen zu¬sammengezählt.
4 . Der amtliche Stimmzettel wird ab¬

geschafft .
5 . Das bisherige Wahlvorschlagsverfahrenfällt weg . Der Entwurf wollte es ersatzlos beseitigen .Die Ausschüsse meinten aber , daß dies , solange der Proporzaufrechterhalten werde, zu Schwierigkeiten führen müsse.Sie haben ein vereinfachtes Anmeldeversah -

ren für die Stimmzettel beschlossen , dessen Aus¬
gestaltung der Reichsstimmordnung Vorbehalten ist .

Außerdem wurde mit 34 gegen 29 Stimmen bei 3 Ent¬
haltungen ein Antrag der preußischen Regierung angenom¬men, den W a h l q u o t i e n t e n auf 75 000 zu erhöhen, sodaß also auf je 75 000 Stimmen einer Partei ein Reichs¬
tagsabgeordneter käme statt auf 60 000 wie bisher . ,

Das Schulgesetz ausflchtlos
Berlin . 20 . Febr . Zm Haushaltausschuß des Reichstagsregte Abg . v . Kardorff eine Heraufsehung des Wahl -alters und eine Aenderung der Geschäftsordnung deSReichstags in dem Sinn an , daß zur Beschlußfähig -keik des Reichstags nicht mehr die Mehrheit derMitglieder , sondern nur die Anwesenheit von 200 Abgeord¬neten erforderlich sein solle . Zur Frage eines Reichs¬schulgesetzes führte Reichsinnenminister Dr . Wirthaus , diese Frage würde ein aussichtsloser Kampf indiesem Reichstag sein, es hätte deshalb keinen Sinn , einSchulgesetz einzubringen. Für die Reichs re form be¬stehe dieselbe Aussichtslosigkeit . Die Heraufsetzung desWahlalters wäre angesichts der «politischen Verwilde¬rung der Jugend an den deutschen Universitäten" wünschens¬wert . Die Maßnahme wäre aber verfassungsändernd undhabe kaum Aussicht auf Erfolg.

Wandaisniederlegung
Berlin » 20 . Febr . Der deutschnationale preußische Land¬

tagsabgeordnete Senatspräfldent Dr . Deerberg hat aus
Gesundheitsrücksichten fein Mandat niedergelegt.

„Groß -Wecklenburg "
Schwerin, 20 . Febr . Gegenüber dem Antrag der sozial¬demokratischen Fraktion im Landtag von Mecklenburg -Strelltz , dieses Land solle sich an Preußen anschlie -hen, machte Finanzminister Haack von Mecklenburg -Schwerin im Schweriner Landtag den Vorschlag derBereinigung der beiden Mecklenburg zu ejpeiv Verrpql-

Fernruf 478 SS. Jahrgang .

tungsgebiei. Der Anschluß von Strelitz an Preußen würde
ungeschichtlich und unnatürlich sein.

kommunistisches Volksbegehren auf Auflösung des
thüringischen Landtags

Weimar, 20 . Febr . Die Kommunistische Partei hat andas thüringische Staatsministeiium einen Antrag aus Zu¬lassung eines Volksbegehrens auf Auflösung des Landtags
gerichtet . Außerdem wird beantragt , von der Beibringungder im Gesetz geforderten Unterschriften von 1000 Stimm¬
berechtigten abzusehen , da glaubhaft nachgewiesen sei, daß20000 Stimmberechtigte den Antrag unterstützen .

Wieder Schüsse aus ein nal .-soz. Lokal
Berlin , 20. Febr . In der vergangenen Nacht wurden

auf ein nationalsozialistisches Verkehrslokal, als einige Na¬
tionalsozialisten das Lokal verließen, von der gegenüber¬liegenden Seite aus den Anlagen des Viktoriapacks etwa
zwölf Schüsse abgegeben . Ein junger Mann wurde am
Kops verletzt . Die Täter entkamen in den Anlagen.

Der erste Ministerrat in Madrid
Madrid , 20 . Febr . Havas berichtet , die Aussprache imgestrigen Ministerrat über das Regierungsprogramm sei sshrlangwierig gewesen , weil das Kabinett eine Einigung zwi¬schen der grundsätzlichen Stellung der liberalen und der kon¬servativen Minister Herstellen mußte . E ü aber ein« befriedigende Lösung gefunden worden. D naatsratswahlknsollen am ersten Sonntag im März , d>e Wahlen zu denProvinMvertretungen Mitte Mai stattsi . ..

Düsterberg in Paris ?
Paris , 20. Febr . Das nicht zuverlässige Blatt « Amt duPeuche" behauptet, der zweite Vorsitzende des Stahlhelms ,Oberstleutnant a . D . Dllsterberg . sei in Begleitung eineshohen Beamten des Auswärtigen Amts in Berlin in Pariseingetroffen und habe Besprechungen im französischenAußenministerium gehabt. (?)

Werbeschrift für die Abrüstung
Genf, 20. Febr . Der Leiter der Abrüstungsabteilung de»

Völkerbundssekretariats , Aghnides (Grieche) hat sine
Denkschrift über einzuleitende internationale öffentliche Ab¬
rüstungswerbung des Völkerbunds ausgearbeitet . Darinwird die Herausgabe einer Halbmonats - oder Monatszeit¬schrift des Sekretariats vorgeschlagen , in der Angaben überdie Behandlung der Abrüstungsfrage im Völkerbund undin den verschiedenen Mitgliedstaaten , Angaben der verschie¬denen Regierungen über den augenblicklichen Stand ihrerRüstungen , über Heeresausgaben , Beschlüße der Völker-
bundgesellschaften usw . mitgeteilt werden sollen . Für eine
öffentliche Werbung sollen bekannte Politiker im Auftragdes Völkerbunds Vorträge mit Ansprachen halten . Pazi¬fistische Werbung soll ausgeschlossen sein , die Werbevorträgesollen sich vielmehr „ im Rahmen des politisch Möglichen "
halten . — Der Vorschlag hat bis jetzt in Völkerbundskreisenwenig Anklang gefunden.

Mißtrauen Südamerikas gegen Alleuropa
Genf, 20 . Febr . Der Generalsekretär des Völkerbunds,Drummond , der soeben von seiner Reise nach Süd¬amerika zurückgekehrt ist, sprach gestern vor Vertretern der

Presse über diese Reise . Cr gab zu , daß die südam . rika-
Nischen Staaten dem Briandfchsn Alleuropa - Plan mü M z -
trauen gegenüberstanden. Er habe ihnen erklärt, daß wckii
mehr zu befürchten sei , nachdem der Plan in die allge¬meine Völkerbundsarbeit eingereiht worden sei .

Damit wird zugegeben , daß Drummond dem Alleuropa¬
plan , wenigstens soweit er Amerika betrifft, die von Bria :d
allerdings gegen Amerika beabsichtigten Spitzen genom¬men habe, indem man den Plan Briand aus der Handnahm und zur Sache des Völkerbunds machte .

keine Dumpingsront
Genf, 20 . Febr . Der Wirtschaftsausschuß des Völker¬bunds , der sich in den letzten Tagen mit der Dumpingfragebeschäftigte , hat den französischen Antrag , unter den Völker¬

bundstaaten eine gemeinsame Front gegen das amert -
kanische und russische Dumping zu schaffen, ab
gelehnt.

WrllemberMer kandlag
Planbericht des Finanzministers Dr. Dehlingei

Stuttgart . 20 . Februar .
Gestern nachmittag trat der Landtag wieder zusammen,

um in längerer Taauna vor allem die Haushaltsentwürfe



für 1931 und 1938 zu beraten . Für den verstorbenen Zen¬
trumsabgeordneten Gauß - Heiibrunn ist Landwirt Kuhn -
Marlach -OA . Künzeisau und für die durch Mandatsnieder¬
legung ausgeschiedenen Reichstagsabgeordneten Ulrich und
Dr . Schumacher Gewerkschastssekrelär Geige r -Heilbronn
und Hnuptlehrer S ch n e ck e n b u r g e r - Botnang in den
Landtag eingetreten .

Präsident Pflüger eröffnet die Sitzung 4 . 15 Uhr .
Ministerialrat Köstlin gibt zunächst die Regierungs -
antworten auf 16 Kleine Anfragen bekannt .

Die Planberatung wird um 5 .30 Uhr eingeleitet durch
eine große Rede von

Finanzminister Dr . Dehiinger .

Zum ersten Mal unter der neuen Verfassung , so führt
der Minister aus , kann dem Landtag ein Planentwurf ohne
Abmangel vorgelegt werden . In einer Krisenzeit wie heute
könnte es nicht gewagt werden , einen Abmangel stehen zu
lassen , denn es fehlen die Voraussetzungen für die Aussicht
auf spätere Abdeckung . Die Hindernisse , die sich der Ab-
glcichung entgegenstellten , waren kaum zu überwinden , denn
es klaffte zunächst zwischen Bedarf und Deckung ein Fehl¬
betrag von 26 Millionen AM . Der Plcmenkwurf wurde für
zwei Jahre vorgelegk , well die Verwaltungen nicht Jahr
für Jahr die umfangreichen Arbeiten der Ausstellung des
umfangreichen Haushaltsplans bewältigen können .

Die Slaatsausgaben
Was die heutige Finanzlage des Staats betrifft , so ist

die Slaatsrechnung für 1929 abgeschlossen. Der Voranschlag
wies einen Abmangel von 10,6 Millionen RM . auf , dieser
ist aber abgedeckt und es konnten noch 1,2 Millionen RM .
Rcstmittel erspart werden , hinsichtlich des Rechnungsjahres
1930 läßt sich heule noch nicht mit Sicherheit sagen , ob es
mit Hilfe der verbliebenen Restmittel gelingen wird , den
Admangel von 1930 in höhe von 10,3 Millionen RM . ganz
zu beseitigen , zumal da insgesamt 4,1 Millionen RM . Rest -
mittel für die Jahre 1931 und 1932 abgezweigt worden sind.
Ganz gewaltige Schwierigkeiten bleiben jiir die Rechnungs¬
jahre 1931 und 1932 zu überwinden . Um ihrer Herr zu wer¬
den , mußten außerordentliche und tief einschneidende Maß¬
nahmen ergriffen werden , die auch das Staalsministerium
sehr ernst nimmt . An zahlreichen Aufwendungen , die man
früher für selbstverständlich hielt , durste man mit Abstrichen
nicht vorübergehen . So wurden gegenüber 1930 Gesamt¬
ausgaben von 22 Millionen RM . herobgedrückk. Von den
Abstrichen sind am meisten die Straßen - und Hochbaukosken
betroffen worden , die um etwa ein Drittel zu kürzen wa¬
ren , während es bei allen übrigen sachlichen und vermischten
Ausgaben nur mindestens ein Zehntel ausmacht . Bei dem
Hochbau ist infolgedessen unter den einmaligen Ausgaben
überhaupt kein neues größeres Bauwesen mehr vorgesehen .
Beim Straßenbau ist man in den letzten sieben Jahren ein
gutes Stück vorangekommen . Der Gesamtaufwand des
Staats betrug in Neubau und Verbesserung 8 Millionen ,
für Unterhaltung 41,8 Millionen RM . So läßt es sich ver¬
antworten » daß für zwei Jahre eine Pause im bisherigen
Tempo des Straßenbaus einirikt . Sehr schwer zu nehmen
ist die Herabsetzung der Mittel für den forstlichen Wegbau
um 40 Prozent . Gerade in Zeiten schlechten Absatzes wäre
er besonders wichtig , daß nicht auch noch eine mangelhafte
Holzabfuhr den Preis empfindlich drückt.

Zur Behebung der Arbeitslosigkeit tut Württemberg sehr
viel , denn in den beiden Jahren 1931 und 1932 werden ne¬
ben rund 3 Millionen RM . für die verstärkte Förderung der
wertschaffenden Arbeitslosensürsorge voraussichtlich über
25 Millionen RM . aufgebracht für die großen Bahnbauten ,
die mit Hilfe des württ . Staats im Gang sind.

Schwer ins Gewicht fällt die öprozenlige Kürzung der
Personalbezüge aller Beamten und Angestellten . Aus eige¬
nem Sparwillen beruht die Kürzung um 1 Mill . RM . jähr¬
lich bei den Ausgaben für zuständige Beamte einschließlich
Stellvertretungs - und Dienstaushilfekosten , ferner die drei¬
monatige Besetzungssperre für freiwerdende Planstellen und
die Hinaufsetzung der Altersgrenze um 1 Jahr . Ob es aller¬
dings gelingt , die volle 1 Million einzusparen , ist noch zu
unsicher.

Die Staatseinnahmen
Und nun die Staatseinnahmen , hier muß für 1932 mit

einem erheblichen Absiaken des Ertrags der Gewerbesteuer
gerechnet werden . Im übrigen kommt die verhältnismäßige
Stabilität der Realsteuern in erster Linie den württember -
gischen Gemeinden zugut , die daran weit mehr als der
Staat beteiligt sind . Der würkt . Finanzausgleich , der den
Gemeinden in der Hauptsache die weniger konjunkturemp¬
findlichen Steuern zumeist , hak sich so durchaus bewährt .
An eine Aendecung des inneren Finanzausgleichs ist nicht
zu denken , auch nicht aus dem Gebiet der Ausgabenver -
teilung , insbesondere der Schullasien . Die unbefriedigende
Finanzlage mancher württ . Gemeinden hat ihren Grund
nicht sowohl in der Steuer - und Lastenverteilung als in den
Zeikumständen mit ihrer Rot , der leider nichi überall recht -
zeitig und mit vollem Ernst Rechnung getragen worden i '*

Wohl das umstrittenste Kapitel ist die Grbäudeentschul -
dungssteuer . Reichsgesetzlich ist der württ . Staat gezwungen ,
dem Wohnungsbau die hülste der ihm bisher zugewandten
Gebäudeentschuldungssteuermittel zu entziehen . Es besteht
die Wahl , ob diese Hälfte zur Senkung der Realsteuern oder
zur Deckung des Abmangels im Staatshaushaltplan ver¬
wendet werden soll . Leider stehen die Mittel aber zu einer
weiteren Steuersenkung nicht zur Verfügung und sie müssen
deshalb zum Planausgleich verwendet werden .

Das wichtigste Steuereinnahmekapitel sind die Reichs -
sieuerüberweisungen . Leider muß mitgeteilt werden , daß
diese Ueberweisungen einen Ausfall von mindestens 2, mög¬
licherweise bis 3 Millionen RM . gegenüber dem Voranschlag
für 1930 aufweijen werden , wenn nicht ganz unerwartete
Ereignisse eintreten . Die Voranschlagszahlen für 1931
dürften nach einer vorläufigen Mitteilung des Reichsfinanz¬
ministeriums schon wieder um mehr als eine halbe Million
zu hoch gegriffen sein.

Ein trübes Bild bieten die Forsteinnahmen . Die über¬
mäßige Holzeinfuhr und der verringerte Jnlandverbrauch
drücken auf die Waidrente . Der Einnahmeüberschuß ist seit
1928 von 13 Millionen auf 7,3 Millionen abgesunken und
so trotz intensiver Bewirtschaftung ganz ungenügend . Das
Nachgeben der Holzpreise ist hauptsächlich auf die russische
Einfuhr zurückzuführen , aber Abhilfe ist nicht ganz einfach,
denn Rußland hat seine Holzlieferungen nötig , um seinen
Verpflichtungen für Lieserungsaufträqe nachzukommen , die
es nach Deutschland erteilt hat . Die Warenlieferungen aus
Württemberg nach Rußland bezifferten sich bis Ende 1030
aul rund 31 .5 Millionen RM . Nachteilig wirkt auch der
Rückgang im holzoerbrauch und die Vorliebe werter kreise
für apständiickes 6ol ; .

Tlufvuf k
Auch in Württemberg hat die Arbeitslosigkeit in diesem

Winter stark überhandgenommen und die Nor weite Kreise
gezogen . Die Zahl der ausgesteuerten Arbeitslos .n i t
dauernd im Wachsen begriffen . Staat und Gemeinden tun ,
was sie können , um sich der Bedürftigen anzunehmen . Aber
ihre Kräfte und Mittel reichen nicht aus , um alle Not , be¬
sonders auch die seelische Not , zu erfassen . Die Organisatio¬
nen der freien Liebestätigkeit sind bestrebt , die öffentliche
Fürsorge weitgehend zu unterstützen und haben schon eine
Reihe von Hilfsmaßnahmen eingeleitet . Doch sind ihre Mit¬
tel beschränkt oder schon aufgebraucht . Das Ende der wirt¬
schaftlichen Krisis und der gesteigerten Arbeitslosigkeit ist
noch nicht abzusehen . Das weitere drohende Elend kann nur
überwunden werden , wenn alle Kreise des Volkes zusam -
menstehen und die Not gemeinsam tragen . Wer noch Ar¬
beit und Verdienst hat , ist verpflichtet , dem Volksgenossen
beizustehen , der ohne Erwerb auf Hilfe angewiesen ist.

Angesichts des Ernstes der Lage richten die Verbände
der freien Wohlfahrtspflege mit Unterstützung der württ .
Regierung an die Bevölkerung die dringende Aufforderung ,
doch der materiellen und seelischen Bedrängnis der not -
leidenden Volksgenossen sich kräftig anzunshmen , sei es in
unmittelbarer persönlicher Hilfe von Mensch zu Mensch , sei
es durch ein - oder mehrmalige Beiträge an die anerkannten

Dem Aufruf schließt sich

Verbände und Vereine der freien Wohlfahrtspflege , ent¬weder durch Geldspenden oder durch Abgabe von KleidungWäsche und Lebensmittel . Die Leitung der Sammlung im
ganzen Land ist der Zentralleitung für Wohltätigkeit in
Württemberg und in den einzelnen Bezirken den Bezirks -
wohltätigkeitsvereinen übertragen . Die eingehenden Gelderund Naturalien sollen der Unterstützung von in besondererNot befindlichen Volksgenossen , aber auch zur Förderungder von den Organisationen der freien Wohlfahrtspflege
selbst oder in Verbindung mit der öffentlichen Fürsorge
schon eingeleiteten oder noch einzuleitenden Hilfsmaßnah¬men , wie öffentliche Speisungen , Wärmestuben , Taccheim--
für jugendliche Arbeitslose , Bettenhilfe für kinderreicheFamilien , Wäsche - und Kleiderabgaben verwendet werden .Wir sind der festen Zuversicht , daß die schon so oft be-
währte Hilfsbereitschaft des württ . Volkes auch in dieser
schweren Notzeit nicht versagen wird .

Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg . '
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz .
Landesverband der Inneren Mission .
Caritasverband für Württemberg .
Württ . Landesverband für Israelitische Wohlfahrt - ,

bestrebungen .
Arbeiterwohlsahrt Württemberg

württ . Regierung an .

Den Hauptvorteil aus der Schulgelderhöhung werden die
Gemeinden haben . Erfreulich ist, daß von der preußisch -
füddeulschen klasfenlotterie ein um zwei Drittel erhöhter
lleberfchuß erwartet werden kann . Die Mittel der Rest
verwallung find erschöpft. Sie sind teilweise für Vor¬
schüsse, namentlich ^Ur Darlehen an die Reichsbahn , ver¬
wendet worden . Zur Rückzahlung dieser Vorschüsse ist nun
eine Anleihe erforderlich . Darüber schweben seit einiger
Zeit Verhandlungen , die hoffentlich in absehbarer Zeit zu
einem befriedigenden Ergebnis führen .

Düstere Zukunft unter der Herrschaft des Voungplans
Zum Schluß seiner Rede wies der Minister auf die

sorgenvolle Entwicklung der Reichsfinanzen hin , wo sich der
Fehlbetrag von Monat zu Monat vergrößert . Darin lauern
für die Finanzen der Länder neue Gefahren und es kommen
noch besondere Opfer für Württemberg hinzu . So muß es
aus der Arbeilslosenversicheruns . 2 Millionen RM . monak -
lich zugunsten anderer Reichsieile abliefern . Die Landes¬
versicherungsanstalt Württemberg hatte in den Jahren 1929
und 1930 durchschnittlich 10 Millionen für andere Anstalten
des Reichs nbzuliesern Besonders benachteiligt ist Würt¬
temberg bei Vergebung von Reichraufkrägen . Es hat für
82 Millionen RM . zu wenig an Reichsaufträgen erhalten .
Als Entschädigung für die Abtretung der württembergifchen
Post bietet das Reich jährlich nur etwa 1.5 Millionen an ,
während es aus der württember gischen Reichspost jährlich
mindestens 12 Millionen Reinertrag herausholt . Schließ¬
lich hat Württemberg auch noch 45 Millionen RM . an
niederverzinslichen Darlehen an die Reichsbahn gegeben .
All diese Opfer tragen dazu bei , zu einer zunehmenden Ver¬
armung Württembergs zu führen .

Die Zukunft unserer Slaakswirtschafk in Württemberg
liegt somit außerordentlich düster vor uns . Solange wir mir
den kriegslribuken des Voungplaus belastet sind, die durch
die Preissteigerung des Golds wieder die Hobe des Dawes -
plans von 2,5 Milliarden Goldmack erreicht haben , ist an
eine Besserung nicht zu denken.

Ich bin nicht in der glücklichen Lage , interessante Reden
zu Hallen . Dazu ist meine Aufgabe zu ernst . Meine Pflicht
als dazu berufener Sachverständiger und als verantwort -
sicher Führer der württ . Staakswirischaft ist es , Landtag
und Volk nüchtern und klar und wahr die Auswirkung der
Haushalt vor Augen zu führen und . soweit es in mei -
deukfchen Rot und Reichspositik auf den württ . Staats -
nen Kräften steht, von unserem Volk die ihm daraus drohen¬
den großen Gefahren abzuwenden .

Regierung und Steuervereinheillichungsgesetz
Von den Kleinen Anfragen , die gestern im Landtag be¬

antwortet wurden , dürfte die Stellung der württ . Regierung
zum Kleuervereinheitlichungsgeseh von besonderem Interesse
sein . Die Antwort der Regierung besagt :

1 . Die Bedenken gegen das Steuervereinheitlichungsgesetz
gründen sich in der Hauptsache darauf , daß die Steuerhoheit
der Länder durch dieses Gesetz wesentlich beschränkt , fa nahe -
zu völlig ausgehoben wird . Damit ist vor allem die Gefahr
verbunden , daß der Reichstag , der für die Deckung etwaiger
Steuerausfätk m den Ländern nicht zu sorgen hat , bei einer
Nachprüfung der Notverordnung dem Gesetz eine Form gibt ,
bei der zum mindesten in einzelnen Ländern die erforder¬
lichen Steuerertäge ohne schwere volkswirtschaftliche Schä -
den nicht mehr erzielt werden können . ,Eine Vereinfachung gegenüber der bisherigen Regelung
der Realbesteuerung bedeutet das Steuervereinhelllichungs -
gesetz für Württemberg jedenfalls nicht, vielmehr wird diese
Bestimmung höchstwahrscheinlich umständlicher und die Ver -
walkungsarbeil vermehrt . . ,Dos unerwünschte Ergebnis der Steuer -Vereinheitlichung
für Württemberg wird daneben eine ganz erhebliche Ver¬
schiebung der Steuerbelastung sein , die in der heutigen , an
Gegensätzen ohnedies überreichen Zeit äußerst nachteilia wir¬
ken muß . ^ . . .. .

lieber etwoige weitere Schritte gegen die Durchführung
der Steuervereinheitlichuna sind Entschließungen im Staats -
Ministerium noch nicht gefaßt worden , da die Reichsreatt -
rung weitere Verhandlungen mit den Ländern in Aussicht
gestellt hat .

Viirllemberg
Stuttgart . 20 . Februar .

Todesfall . Generalleutnant a . D . Karl v . Frech ist im
77 . Lebensjahr nach langem Herzleiden hier gestorben . Er
war geboren in Schwetzingen und trat im Jahre 1872 in
das württ . Feldartillerie - Regiment 13 in Ludwigsburg ein .
In seiner letzten Friedenssteilung war er Kommandeur der
26 . Feld -Art . -Brlgade in Ludwigsburg . 1911 trat er in den
Ruhestand . Den Weltkrieg machte er an der Spitze verschie¬
dener Brigaden von Anfang bis zum Ende auf mehreren
Kriegsschauplätzen mit .

Vom Rathaus . Die Zahl der unbesoldeten Mitgliederdes Geineindecats . die nach Art . 37 der neuen Gemeinde¬
ordnung in großen Städten zwischen 40 und 72 benagen

kann , wurde vom Gemeinderät fast einstimmig auf 60 sest-
gelegt . — Der Rechnungsabschluß für das Jahr 1929 wurde
mit 29 gegen 19 Stimmen bei 14 Enthaltungen , also mit
einer Stimme Mehrheit , genehmigt . -

Für Erweiterung des Mineratbads Leuze gegen die
König -Karls -Brücke hin wurden 55 000 Mark bewilligt .

Ein Sparerlatz des Oberbürgermeisters . Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschlager hat einen Sparerlaß heraus¬
gegeben , in dem bestimmt wird , daß für das laufende Wirt¬
schaftsjahr 1930 alle Haushaltsplansähe insoweit als gesperrt
gelten , als sie nicht zur Abwicklung und Aufrechterhaltungdes laufenden Dienstes unbedingt erforderlich sinh. Anschaf¬
fungen und noch nicht begonnene Bauten jeder Art , auch
wenn sie im ordentlichen Haushalt finanziert sind , sind .zu¬
rückzustellen . Alle an der Verwaltung öffentlicher Gelder
beteiligten Aemter und Beamten müßten in der hecttigen
Notzeit ihr Aeußerstes daransetzen , jede vermeidbare oder
aufschiebbare Ausgabe zu Unterlasten und jede Möglichkeit
einer Ausgabensenkung wahrzunehmen .

Staatliche Anerkennung der Säuglings - und kleinkinder -
fchwestern . Die Kleine Anfrage des Abg . Kling betr . An¬
erkennung der Ausweise als staatlich anerkannte Säuglings¬und Kleinkinderschwester hat das Innenministerium dahinbeantwortet , daß eine große Zahl der Säuglingspslegerinnen ,die einen Ausweis aus Grund der BekanntmcnAmg - ktes
Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober 1917 besitzen , ohneweiteres den Ausweis als staatlich anerkannte Säuglings¬und Kleinkinderschwester erhält , weil diese Pflegerinnen jetzt
schon Nachweisen können , daß sie wenigstens zwei Jahre an
ärztlich geleiteten Säuglings - und Kleinkinderanstalten oder
- sürsorgestellen tätig gewesen sind. Von den Inhaberinnendes früheren württ . Ausweises , welche diesen Nachweis nicht
erbringen können , hat sich ein erheblicher Teil entschlossen,die Prüfung als Säuglings - oder Kleinkinderschwester nach¬zumachen . Dies« haben beim Innenministerium nachgefucht,daß ihnen der einjährig « Lehrgang , den sie seinerzeit vor der
Prüfung mstgemacht haben , aus die für die Zulassung zur
Schwesternprüsung erforderliche zweijährige Ausbildungszeit
angerechnet werde , so daß sie die letztere Prüfung schon nacheinem einjährigen Fortbildungslehrgang ablogen können .Das Innenministerium hat grundsätzlich kein Bedenken , die-
sen Gesuchen zu entsprechen .

Prüfungen für Kurzschrift und Maschinenschreiben . Am
Sonntag , 8. März , vormittags 9 Uhr finden in der Siädt .
Handelsschule . Stuttgart . Hasenbergstraße 26 wiederum Prü¬
fungen in Kurzschrift und Maschinenschreiben statt .

Von der Technischen Hochschule. Der Allgemeine Stu -
denten - Ausschuß (Asta ) der Technischen Hochschule Stutt¬
gart nahm mit 35 gegen 7 Stimmen bei 2 Enthaltungen
einen nationalsozialistischen Entschließungsantrag an : „Die
Stuttgarter Studentenschaft billigt in jeder Beziehung das
Vorgehen der Heidelberger Studentenschaft im FallGumbel und geht in dieser Hinsicht in allem mit der
Heidelberger Deutschen Studentenschaft einig .

"

Kundgebung . Im Liederhallesaal veranstaltete gesterndas Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold und der Verband der
Kriegsbeschädigten eine Kundgebung , der ausländisch «
Gäste anwohnten . Die Versammlung wurde von Abg .
Roßmann (Soz .) eröffnet , der ausführte , es dürfe nie
wieder Krieg geben . Der letzte Tropfen Blut gehöre der
deutschen Republik . Der Vertreter der französischen Kriegs¬
opfervereinigung , Pi cho t - Paris , erklärte sich ebenfalls
gegen den Krieg .

Otto h ö r j i n g , der Bundesvorsitzende des Reichsbawners , von der Versammlung stürmisch begrüßt , wandte sich
äußerst scharf gegen die Kommunisten und besonders
gegen die Nationalsozialisten . Diese beiden Par¬teien würden das deutsche Volk ln den Abgrund führen . Der
Antisemitismus der Nationalsozialisten sei teuflisch. Das
Reichsbanner wünsche den Bürgerkrieg nicht , aber es
sei gerüstet . Auf der Gründungsfeier (22 . Februar ) werde
die Marschbereitschaft festgestellt werden . Wenn die
Nationalsozialisten und Kommunisten den Bürgerkrieg woll¬
ten , so werde das Reichsbanner ihnen mit Waffen in
der Hand «ntgegentreten und sie schlagen und restlos
und erbarmungslos vernichten . Kein Volk Hab«
die Schuld am Krieg , sondern nur die Kabinette .

Gegen die Betätigung der öffentlichen Hand . Der Stadt -
verbcmd für das Handwerk und Gewerbe von Groh -Stutt -
gart hat an den Gemeinderat der Stadt Stuttgart eine Ein¬
gabe gerichtet , in der er sich gegen die Tätigkeit verschiedener
städtischer Betriebe wendet , die das Arbeitsgebiet der orts¬
ansässigen Betriebe des Handwerks und Gewerbes ein¬
schränken .

Klage der oberen Reichspost , und Telegraphenbeamken .
Die Württembergische Vereinigung der oberen Reichspost -
und Telegraphenbeamten hat durch ih n , Vorsitzenden beim
württ . Staatspräsidenten den Antrag gestellt , er möge als
Vertreter der Staatsregierung , die im Jahr 1920 den
Staatsvertrag wegen Uebergangs der vormaligen württ .
Post an das Reich

'
mit dem Reich abgeschlossen hat , Klage

vor dem Staatsgerichtshof wegen Nichteinhal -
tung der in 8 10 der Zusatzbestimmungen zu diesem Ver¬
trag gewährleisteten persönlichen Rechte der ehemaligen
württ . Staatsbeamten eimrichen .



Mlttär -Großkonzert. Das Wehrkreiskommando veran
staltet wie in den Jahren 1926 und 1928 am 3 . und 4 . März
1831 ein Militär- Troßkonzert , dessen Reinertrag wiederum
für gemeinnützige Zwecke bestimmt ist . Das Konzert wird
ausgeführt von 8 Musikkapellen der Standorte Stuttgart .
Ludwigsburg , Tübingen , Gmünd und Ulm . Das Pro¬
gramm enthält eine Reihe der wertvollsten Armeemärsche ,
im künstlerischen Teil werden Werke von Wagner , Mozart ,
Beethoven (Egmont -Ouvertüre ) und Liszt gespielt . Den
Abschluß des Abends bildet der „ Große Zap enstceich bn
dem die Spielleute von 3 Bataillonen Mitwirken. Der Bor
verkauf findet ab Montag , den 23 . 8 ^ "" ^ b

.A Sülze u
Galler , Musikalienhandlung , Stuttgart , Kanzleistr 10. so¬
wie bei H . Ruckhäberle , Buchhandlung in Cannstatt , König
strahe 54, statt.

Sraftwagenunfall auf Bahnübergang . Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart teilt mit : Am 19 . Februar um 18 .42
Mr ist auf dem nicht abgeschrankten Wegübergang der
Nürtingerstraße zwischen Kirchheim -Teck Bahnhof und Kirch-
lieim - Teck- Borstadt ein Personenkraftwagen von dem Per-
sonenma 836 leicht angefahren worden . Verletzt wurde nie-
man Der nur leicht beschädigte Wagen konnte noch mit
eigener Kraft zur Reparatur fahren . Der Wagenführer
hat di« Warf ngssignale des Läutewerks am Uebergang
nicht beachte-

Nus dem Lande
Aellbach. 20. Febr . Freitod . Am Donnerstalg mor¬

gen nahm sich ein etwa 40 I . alter Weingartner in seinem
Haus durch Erhängen das Löben . Cr hat vor längerer Zeit
das Haus gekauft und scheint nicht in der Lage gewesen zu
sein, seinen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen . Der
fleißige und rechtschaffene Mann hinterläßt eine Frau und
drei kleine Kinider.

Schorndorf, 20. Febr . Für Beibehaltung der
Lateinschule . In seiner gestrigen Sitzung mußte der
Gemeinderat zu dem Vorschlag des Sparkommissars , die hie¬
sig« Lateinschule aufzuheben , Stellung nehmen. Der Vor¬
sitzende stellte die rein kulturellen Belange dieser 500 Jahre
alten Schulftätte in Vordergrund , um dann auch die sinan-
zielt« Seite zu erläutern . Der Antrag des Vorsitzenden , an
die Minister! alabtellung folgende Erklärung abzugeben :
„Der Gemeinderat legt großen Wert auf die Erhaltung der
Dateinabteilung unter der Voraussetzung, daß der Staat auch
künftig den Beitrag wie seither leiste "

, wurde einstimmig an¬
genommen.

Lausten a. N. , 20 . Febr . Selbstmord . Heute früh
erschoß sich in der Nähe des Friedhofs der 55 I . a . verh.Landwirt Friedrich Kraft . Schwermut dürfte den Mann ,der sehr begütert war , in den Tod getrieben haben.

Gundelsheim a. N., VA . Neckarsulm , 20 . Febr . Rät¬
selhafte schwere Verletzung . Der von hier ge¬
bürtige 58jährige Schuhmacher Wich . Wieland wurde bei
Aglafterhausen (Baden) bewußtlos aufgefunden. Im Kran¬
kenhaus Mosbach stellte man schwere Verletzungen fest . Ob
er von einem Auto angefahren wurde oder was ihm sonst
zugestoßen sein mag, bleibt zweifelhaft.

Aalen, 20 . Febr . Todesfall . Gestern vormittag starbhier nach kurzem Krankenlager Oberlehrer a . D . Geiger ,gebürtig aus Bad Ditzenbach , seit 1892 an der hiesigen kath .
Volksschule, vorher in Wasseralfingen. Er stand im 67 . Le¬
bensjahr und war allgemein sehr geschätzt als tüchtigerLehrer der Grundschule , sowie als eifriger Bienenzüchterund Stenograph . Seit etwa A Jahren befand er sich im
Ruhestand.

Aalen, 80 . Febr. Einführung der Bürger¬steuer . — Bei b eh altungdes Reform realgy in»nas ium ». Der Gemeinderat stimmte der gesetzlichen Ver¬
vslichtung auf Einführung der Vürgersteuer zu und beschloß ,die pauschale Erhebung der Getränkesteuer in Höhe von 10Prozent . — Der Gemeinderat soll auch ferner 24 Stadträte
umfassen . — Der Gemeinderat befaßte sich noch mit der „ An¬
regung" des Sparkommissars, das Reformrealgymnasiu .ilaufguhe -ben , kam jedoch zu dem Beschluß , dieses beizubehalten.

Aalen, 20 . Febr . Unkrautbekämpfung . Sehrguten Erfolg hatte der kleinbäuerliche landw . Versuchsring,Vorsitzender Landesökonomierat Kürz - Aalen , mit seinen
Unkrautbekämpfungsversuchen. Der Klappertopf kann
z . B . sehr erfolgreich bekämpft werden. Bei nicht behandeltenFlächen konnten pro Ar gegen 4200 solche Klappertopfpslan-
zen festgestellt werden, bei behandelten nur etwa 300 , und
diese meist verkümmert. Der Ertragsunterschied würde nachdiesem Versuch pro Hektar etwa 27 Ztr. Dinkel ausmachen.

Göppingen. 20 . Febr . Gegen den Milchhof .zwang . Das Innenministerium und das Wirtschafts-mi-nksterium haben unter dem 29 . Januar 1931 angeordnet,daß der Milchbearbeikungszwang für die Städte, wo die er-forderlichen Einrichtungen vorhanden sin- , im Weg der orts»
Aouzemchen Vorschrift mit Beschleunigung einzuführen ist.Aus Grund dieses Erlasses hat die Württ. PolizeidirektionGöppingen eine „Ortspolizeiliche Vorschrift über Milch -Ssarbeitunig in Göppingen" entworfen. Der GemeinderatSehnte jedoch mit allen gegen 2 Stimmen diese Vorschrift ab .

Geiskngen a. d. St., 20. Febr. Ein Interessen 'r b̂d in Liquidation . Der Interessenverbandder Grpsermeister von Geislingen und Umgebung hat sichaufgelöst : der Verein ist in Liquidation getreten .
Ehestetten. OA . Münsingen , 20 . Febr. Gehälter -

Gehalt des Bürgermeisters wurde um 20
Gemeindepflegers um 150 Mark pro JahrÄ' / -AN, .che anderen Gemeindebedienstetenkamen nicht»yn« Gehaltskürzungen davon.

Die
^

Württ Kath . Landfrauentaguni
»»?Ä ^ "? ^ emiaung des Kath. DeutscheF enbunds veranstaltete am 18. Februar einen GroßeLandfrauentag in Neresheim "

. Mehr als 400 trauen uv
Auck

^
di- dem Auf des LandesvereinAuch die Behörden, Ortsvorskeher, Geistliche, Lehrer Bei^ Landw. Bezftksversins nahmen teil . In der Bei

sprachen Dr . Hundsham
und LoßÄA 6E>sr .Landfrauenhilf« und WirtschaftsnotEdesokonomierat Kürz - Aalen über « Die rvirffch.ff«che Schulung der Landfrau und Landjugend' .

Febr- Vier Schweine gestohlen . IMittwoch wurden einem Bauern in Steinoeim IVavern ) aus seinem Schwemestall beim Wohnhau

? Schweine gestohlen . Die Schweine wurden nachts aus
dem Stall geholt und etwas abseits abgestochen und im
Auto weggeführt. Rätselhaft ist , wie die Diebe ohne Ge -
räusch die Schweine aus dem Stall herausgebracht haben
Es ist wohl möglich , daß die Schweine mit irgend eirnm
Mittel betäubt worden sind, so daß sie beim Abstechen nicht
mehr geschrien haben.

Der ach zigjährige RegimentstambourDer frühere langiährige Regimentstambour im Grenadier «
regiment König Karl (5 . württ .) Nr. 123, Oberpostschaffner
a . D . Gustav Hoffmann , feiert am 21 . Februar seinen80 . Geburtstag . Seit 1877 hat er bei allen Fischerstechen in
Ulm als Fischerstechertambour mitgewirkt und ist der ein¬
zige Mensch, der noch die althergebrachten verschiedenartigen
Trommelzeichen beim Festzug der Fischerstecher trommeln
kann . Der Kameradenbund Ulmer Grenadiere hat Hoftmannfür feine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt , ebenso derUlmer Schifferverein

Milchpreisabschlag . Durch Derhandlugngen , die
die Konsumgenossenschatt in Ulm mit ihrer Lieferantin , derMolkerei Achstetten geführt hat, ist es der Konsum - und
Spargenossenschaft möglich, den Mlchpreis aus 25 Pfennigfür die Literslasche zu ermäßigen.

Behemveiler OA . Riedlingen, 20 . Febr . Schlitten -
unfall . Ein einem Schlitten vorgespanntes Pferd desLandwirts Kohn vom Sselenhof scheute und ging durch . Der
Schlitten kippte um. Wagner Maichel von Kanzach erlitt
schwere Kopftierletzungen , di« übrigen Mitsahrenden kamen
mit dem Schrecken davon.

Friedrichshasen, 20 . Febr. Dr . Eckener reist nachAmerika . Dr . Eckener tritt am Mittwoch mit dem
Lloyddampfer „Europa" von Hamburg aus eins Reise nach
Neuyork und den Vereinigten Staaten an . Die Rückkehr

bürste am 27 . oder 28. März erfolgen.
Hechingen , 20 . Febr. Milchpreisabschlag . Die

Hauptmilchlieferanten für die Bevölkerung der Stadt
Hechingen haben im Dezember den Preis für 1 Liter Fla¬
schenmilch frei ins Haus geliefert von 30 Pfg. auf 28 Pfg.
ermäßigt . Sie lassen nun neuerdings eine Ermäßigung des
Preises für 1 Liker offene Milch frei ins Haus geliefert von
seither 88 Pfg . auf 26 Pfg . folgen .

Lokales.
Wttdbad , den 21 . Februar 1931 .

Das 25jährige Ehejubiläum können am Sonntag , den
22 . Februar Hotelier Karl Baetzner und Frau Luise ,
geb . Güthler feiern . Wir verbinden damit unsere herzlich¬
sten Glückwünsche !

Belr. Wintersportsonderzüge . Am Sonntag, den 22 . Feb¬ruar 1931 verkehren wieder die Wintersport-Sonderzüge :V/i . 41926 Pforzheim —Wildbad Ankunft : 8.19 Uhr ;VVi . 41 927 Wildbad—Pforzheim Abfahrt : 19 .05 Uhr.
*

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmttag findeteine letzte Wiederholung der klassischen Operette „Die schöne
Helena " statt . Abends wird der größte Lustspielerfolg der
diesjährigen Spielzeit „Roxy " (Der Fratz) zu ermäßigten
Preisen gegeben. Die Abendvorstellung beginnt um 8 Uhrund ist um 10 Uhr zu Ende, sodaß die Züge nach allen Rich¬
tungen hin erreicht werden .

kleine vachrichlen aus aller Veil
Todesfall. Im Alter von 80 Jahren ist in Heidelberg der

bekannte Zementindustrielle Geh. Kommerzienrat Dr. Fried¬
rich Schott gestorben . Er war der Gründer und frühere
Hauptaktionär der Portlandzementwerke Heidelberg, Mann¬
heim , Stuttgart A . -G -, deren Aufsichtsratsvorsihender er seit
vielen Jahren war .

Die Asta-Wahlen an der Universität Jena hatten fol¬
gendes Ergebnis : Nationalsozialisten und Stahlhelm 1334,Nationale Stndenkinnen 81 , Deutscher Studentenverband
(Republikaner ) 375 , Nationale Studenten 365 Stimmen .Somit entfallen auf die vereinigten rechtsstehenden Stu¬
dentenverbände 8 Sitze , während die Republikaner 2 Sitzeerhalten . Bei den Wahlen im vorigen Jahr erhielten die
Großdeutsche Liste 854 Stimmen (4 Sitze) , die Nationalsozia¬
listen 620 Stimmen (3) , Nationale Studentinnen 37 (0) .Republikaner 294 (2) und die Liste Sachliche Hvchschuiarbeit810 Stimmen (2).

Friedrich des Großen Flöte nicht versteigert. Auf derAuktion im Schloß Glienicke wurde bekannkgegeben , daßdie Flöte Friedrich des Großen aus der Auktion zurück¬
gezogen sei , und Zwar im Auftrag des Prinzen Friedrich
Leopold . Sie soll im Besitz der prinzlichen Familie bleiben .Die Mitteilung löste bei den Anwesenden starken Beifallaus.

Der 84 Jahre alte Haushofmeister des Prinzen Friedrich
Leopold Konrad Mendel ist gestern nachmittag in seinemZimmer im Schloß Glienicke aus Gram über die
Auflösung des altenFürstensitzes gestorben .Der seit 56 Jahren im Dienst der prirrzlichen Familie stehendeMann hatte schon vor Wochen geäußert , daß er die Auk¬tion der Möbel und Werffachen nicht überleben würde. Inden letzten Tagen hatte ihn eine Grippe auf das Kranken-
lager geworfen. Die Aufregung über die vielen Menschen,die sich in den letzten Tagen in dem Schloß einfanden , gabgestern nachmittag dem alten Mann den Todesstoß.

Unglaubliche Zustände in Berlin. In der Nacht zumFreitag wurde der Untergrundbahnhof „ Onkel Toms Hütte"
in Berlin von einer Bande von 7 bewaffnelsn und mas¬kierten Näuhern besetzt , die das anwesende Personal mit
Revolvern in Schach hielt . Dann raubte die Bande die
Kassen aus und flüchtete mit der Beute in den Grunewald -

Unterschlagung. Der Berliner Rechtsanwalt Dr . G ol d-
berg ist nach Unterschlagung von 7000 Mark an vertranterGelder geflüchtet.

Raubüberfall . In Frechen bei Köln wurde der Lohn¬
buchhalter Willi Hamm , der in Begleitung eines Lehrlings4600 Mark Lohngelder von der Bank zum Büro seiner
Firma Kalscheuer u . Co bringen wollte , von 3 Männer»
überfallen und durch einen Beckenschuß schwer verletzt . Auch
auf den Lehrling gaben die Räuber einen Schuß ab , der
aber fehl ging. Die Täter flüchteten mit dem geraubtenGeld in einem kleinen Auto, das um die Mittagszeit herren¬los in Köln - Nippes aufgefunden wurde .

5p«r»amG» und «>»ek »ekmaekkaf»«» Kotkvn Wünes

Falschmünzer . In Ottenhausen bei Saarbrückenwurde in einem Neubau eine Falschmünzerwerkstätte aus -
gehoben . Landjägerbeamten war an der Zollstelle ein I t a-liener verdächtig erschienen . Bei der Leibesuntersuchungfand man einen um den Körper geschlungenen Autoschlauch ,in dem sich 500 Mark in falschen Fünfmarkstücken befanden.

Schweres Lawinenunglückin Graubünden . Im Medelser -lal wurde am Freitag morgen gegen l48 Uhr durch eine
große Lawine der Gasthof zur Post in Blatta verschüttet .Das geräumige Haus wurde auf der West- und Nordseit«eingedrückt. Es war bewohnt von dem betagten EhepaarWenzin und ihren beiden verheirateten Söhnen mit Kin¬dern . Bisher wurden tot geborgen die etwa 65—70 Jahrealte Mutter Wenzin sowie ein sechsjähriges Kind , währen¬eine Frau und drei Kinder des einen Sohns noch vermißtwerden.

8 Tage ohne Nahrung in einer Alpenhütte. Ein gewiss-rKarl Frankensteiner aus Dresden unternahm am 9 Februareine Skitour auf den Hahnenkamm bei Reutte (Tirol ), v-m
der er nicht mehr zurückkehrte . Die Gendarmerie suchte
tagelang vergeblich nach dem Vermißten . Am 15. Februar
fand ihn der Aufsichtsjäger in einem leer -"« Heustadel Fran-

siie Staublawine
geflüchtet , wo er

kensteiner hatte sich verirrt und war
«raten . Ermattet war er in die Hm .
äst 8 Tage ohne Nahrung zubrachte.

Bankbekrüger verhaftet . Die französische Krimmalpolizei
hat in Nizza drei Franzosen und die Freundin eines von
ihnen verhaftet, die in vorigem Monat mehrere Banken in
Wiesbaden, Frankfurt a . M . , Koblenz , München , Mann¬
heim , Stuttgart usw . mit Hilfe von gefälschten Akkredi¬
tiven der Nizzaer Filiale der Barclaye - Bcmk um großeSummen betrogen hatte. Ein weiterer Helfershelferder Betrüger , der die Akkreditive mit einem falschen Namen
unterzeichnet hatte, konnte noch nicht gefaßt werden . Man
glaubt, daß er nach Spanien geflüchtet ist .In Cambrai (Frankreich ) wurde der Inhaber tin«rBank wegen Unterschlagungen verhaftet.

Ein erfolgreicher englischer Flieger geadelt. Der englischeHauptmann Malcolm Campbell , der in Daytona
Beach in Florida mit 393 Kilometer Stunden geschwindigk«Iteinen neuen Weltrekord aufstellte , ist am Donnerstag nach
England zurückgekehrt . Bei Betreten des englischen Bodenswurde ihm eine Urkunde des Königs überreicht, der ih« inden Adelsstand erhoben hat . Dieselbe Auszeichnung erhieltder später verunglückte Sir Harry S e g r a v e , al» er i«
März 1929 den jetzt von Campbell geschlagenen Weltrekord
in Florida aufstellte .

Influenza -Todesfälle in England . Die Zahl der Influenz«-
Todesfälle in London und den Großstädten von England
und Wales betrug in der letzten Woche 456 . Dies bedeut «!
eine Zunahme von 125 verglichen mit der Vorwoche . Ds«
Jahr 1931 hat bisher in den Großstädten Englands und
Wales 1585 Influenza - Todesopfer gefordert, gegen 431 im
gleichen Zeitraum des letzten Jahrs .

Schiff in Not . Am Donnerstag abend sandte «in hsi
ländischer Fischdainpfer , der in der Nordsee leck geword- i
war , Notrufe aus . Der deutsche Dampfer „Anni HugiStinnes" fuhr aus Borkum zu Hilfe und nahm da« Schisin Schlepptau, es sank aber auf der Fahrt . Di« Drsatzuwwurde von dem deutschen Dampfer an Bord genommen.

Neuland am Südpol entdeckt. Das norwegische Auß -n -
ministerium erhielt ein drahtloses Telegramm des Kap täns
Riiser Larsen von der norwegischen Südpolexpedition , wo¬
nach Larsen vom Flugzeug aus ein neues großes Land am
Südpol entdeckt habe. Larsen hat die norwegische Flagg;
und zugleich ein Dokument über die Besitzergreifung im
Namen des norwegischen Staats über dem Neuland ab¬
geworfen. Mih Zustimmung des Königs hat das neuen!
deckte Gebiet den Namen Prinzessin Ragnhil 'o
Land erhalten .

VürltemberMe ümdeskhealer
Großes Haus . 22 . Febr. : Wegen des Landesbvßtags geschloffen. — 24 . Theater -Gemeinde v 7 : Der Troibadour (8 bis 10.45) . — 25 . St .V .B . 48 : Der Betkelsttrdsv(6 bis 10 .45 ) . — 26. Bühnenvolksbund : Coriolan (8—10 39— 28 . T 7 : Der Zigeunerbaron (7 .30—10.30) . — 1 . Mä «

^ 7 : Tannhäuser (7 bis 10.30) . — 3 . St .B .B . 49 : Aid6 ^0 10.30) . — 4 . 8 : Die sizilianische Bsspe(7 .30—11 ) .
Kleines Haus . 22. Febr . : Wegen des Landesbußtages geschloffen. — 23 . Theater -Gemeinde 6 6 : Emil undie Detektive (8 bis 10. 15) . — 24 . St -B -B . 47 : TN .^ ^ . ^ O) . 25 . ? 6 : Der Raub der Sabinerinnen (8 binach 10.30) . — 26. 7 : Don Giovanni (Don Juan) 8 binach 11 . — 27. L 7 : Emil und die Detektive (7 .30—9 .45— 28. Auswärtigen -Miete, 1 . Abt . 3 . Vorst. : In neueInszenierung : Fuhrmann Henschel (7 .30 bis 10) . — 1 Mär 'zum letztenmal : Sneewittchen (4 bis 6) . — 1 . Der Kaiser vo

'
Amerika (7 .30 bis 10. 15 ) . - 2 . ä 8 : Emil und die Detektiv

^ 3 - 08 : Fuhrmann Henschel (8 bis 10 .304 . St .V B . 50 : Sturm im Wasserglas (8 bis 10.15).'
- « E.I ^ e . 23 . Februar: 6 . Symphoniekonzer(d vrs 10 Uhr ) .

Sendefolge -er Skvlkgarler änndsunk AS.
7:

'
Samstag, St. Februar!

».IH! Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.IL: Wetterbericht .lü .M: «Schallplattenkonzert . 11.08 : Nachrichtendienst. 11.40: Funkwerbangs -konzert« de » Reichspostreklame . 18 .20 : Schallplattenkonzert . 13.30: Wetter -nnd Echneebericht, Nachrichtendienst , Bericht Ilb -r die Beschaffenheit der
Schwarzwaldstrasen , Schallplattenkonzert . 14.15: Hallensport . 15 .20! Stand «der Jugend . 16.30: Konzert . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht .18 .15: Di« Frauen und die Morgengymnastik . 18.30 : Dortrag : Frau RatEoeth , erzieht ihr « Kinder . 18.55 : Bortrag : Im englichen Bergarbeiterdort .12 .20 : Zeitangabe . 10 .25 : Spanischer Sprachunterricht . 19.45 : Frau V «,Hörspiel . 21.15 : Lustiger Abend . 22.00 : 5. Stuttgarter Hallensports «!! , il .30 :Nachrichtendienst, Wetterbericht . 22.55: Figeunermustk .

Sonntag, 22 . Februar :
13.00 : Kleines Kapitel der Feit . 13.15 : Schallplattenkonzert . 13.80 : « olieber . 14.30 : Bortrag : Dienst am Kunden . 15.00 : Stunde der Juge10 .00 : Szenen aus Tannhäuser . 18.00: Hans Frank - liest aus kigeWerken. 18.30 : Oestcrreichische Lyriker . 19 .00 : Sportbericht 18 15- 'd- rns internationale Klaviermusik . 20 .00 : Aus der Markuskirche Stnttm« bcndmusik. 21 .10 : Kleists Tod. 22 .40 : Bekanntgabe etwaiger Progravknderungen , Nachrichtendienst , Sportbericht .

Montag, 23. Februar :
0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , anschließend Mo : -tgymnastik . 7 .1ö :Wetterbericht . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : s i lendienst . 11.45 :Zunkwerbungskonzert . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : chung des Funk -verbungskonzerts . 12.20 : Schallplattenkonzert . 12 .55 : äncncr Zeitzeichen.0 .00 : Fortsetzung des Schallplattenkonzerts . 13.30 : L. ht , Nachrichleu-neust . Anschließend Schallplattenkonzert . 16.00 : BIN !. . . 16.30 : Nach,aittagsionzcrt , 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Laud ^ .rt 'chastsnachkichten.6.15: Vortrag : Der französische Lsdcrstrumpf . 18.45 : Stunde der Arbeit .2 .10: Zeitangabe . Ig.15 : Englischer Sprachunterricht . 10.35 : Stunde der

ammcrmusik . 21 .15: Rundsunk -Satiren . 21.45 : Untcrhalttingskonzrct . 11 .." ' .-
lachrichtendlrnst , Wetterbericht . 22 .50 : ranzuiilerricht , 23 .20—24 : Laujm .,l!l,



Lungenkranke !
Verzweifle nicht, meine LiebeDoktor M. sprach soeben

von einem Mittel , den O . H. C'.-Tablelten , die sollen schon
in schwereren Höllen wie du Dir glücklich über den Verg
geholten traben . Ich lasse sie Dir gleich in her nächsten Apo
rheke kolen und lollten sie dort nicht vorrätig lein, aus der

rA - ler.Atrotbere in Kempten i . Allg ., die sie ohne Vvrtoauf.' schlag schickt, kommen . Lttttgenkraake '. Es isi so '
Verlangen Sie kostenlos Broschüre Nr . VI 2 mit vielen

Anerkennungen von Aerrien und Geheilten von der ŝ irma
O Sl. ch. E r 11st L Co ., Stuttgart - Cannstatt.

IZWM« ÜW8!
gegen I . Hang zibt ru zünstlzen llsdingungen

MkNEkMilSk « ilMKlil I. - S.
WeMsallsiislz » - MM

I^ anL ! sisti ' aÜs34 — l ' sleplion 24441

OnentSeltlioke ösralunK -^

Sitzung -es Gemeinderats
am Dienstag den 24 . Febr . 1931 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Holzhauerakkord.
2 . Abgabe von Bauplätzen für Wohnhausbauten .
3. Realschule .
4 . Sonstiges .

Wildbad , den 21 . Februar 1931

Todes - 4
"

Anzeige

Aufs tiefste erschüttert, mache ich Verwandten
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Frau und treue Lebensgefährtin ,
unsere gute Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Fanny Saus

geb . Moll
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
nahezu 44 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Im tiefen Leid

Der trauernde Gatte :

NSolf SaUS , Bergbahnschaffner.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

8«IiMlne !dsii8 kkorrkelill
Soonlss , Osn SS , 1SS1

XsrrNm . S SO Ultir - Su Irlslnsr , k»r-« is « n
2um letzten Alale.

vielMvIl
Operette m 3 -Akten von 3 . Orkenback.

S Uki »

Der zw Ke bustsplelerkolg

k«xx Mer kkstr.
keginn 3 Obr - linde >0 Obr

Oerein . Lettkedern zraüe pkd . 31 . 0 .80 , l . IO . balbw.
plaumrupi AI . 2 .90 , weiöe LckleiLtsd . A/I. 3 .20 , welk,
tlalbdaunen AI . 4 .80, 6.80 . Daunen 8 .80 . Oroöe
Ober - oder Unterbetten AI . 13 .— . Io . in eckt rot
AI . 26 .— . Kissen dick gekillt AI. 4 .80 , In . eckt rot
AI. 7 .80 . Von 9 ptd . portofrei! 6si Kicktgekallen
Oeld rurück . / Aluster und Katalog gratis.

. iNümäm 'rei' . Neiilmülile SNSeMvsepmei 'SSNiI IN

qegr. 1843 .

Montag naeHrntttag ab 2 Uhr

LtevnngSsÄhteHen
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

Cvangelischer Gottesdienst :
Sonntag Jnvocavit (er rufet mich an . . . Pf . 91 , 15 ) ), den

22 . Februar 1931 . Landesbutztag .
9 .45 Uhr Predigt ( Text : Jesaia 7 , 9 ; Lied 298 ) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Feier des heiligen
Abendmahls .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Christenlehre fällt aus .

5 Uhr Nachmittagspredigt Stadtvikar Hesler .
In Sprollenhaus .

2 Uhr nachmittags Predigt Stadtpfarrer Dauber , an¬
schließend Christenlehre .

Das Opfer im Vor - und Nachmittagsgottesdienst ist
durch Erlaß des Ev . Oberkirchenrats für die Eo . Studien¬
hilfe bestimmt.

Katholischer Gottesdienst .
1 . Fastensonntag Jnvokavit .

7 .15 Uhr Frühmesse, 9 .15 Uhr Predigt u . Amt , 1 .46 Uhr
Christenlehre und Kreuzwegandacht .

Werktag : 7 .30 Uhr hl. Messe , Montag keine hl. Messe , Frei¬
tag abend 6 Uhr Fastenandacht .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl. Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag vor der hl. Messe,
Montag nicht .

MöMrelllkintiW
sind unsere neuen blödelte in (Zuslitst , porm -
sckönkeit und Preis . — Einige keispiele aus

unseren Lckaukenslern

kkorriieim >- MMerg 18
llberreugen 5ie bereits von unserer

Keistungsköbigkeit

SüdlSlÄMMk " - - b° >!">
Lebrsnk 2 m breit ^mit prisierloiletle . . komplett PA1 .

iönakl ' a '/HniNioi ' in Ksuk . bluöbsum , poliert ,
ojiviavLtllllllvl kükel , 2 m breit kük »

komplett pkd .
" sv, "

llerrenrimmer L -LL7
" ' L ' '

1,90 m brelt . . . . komplett PAI. 00v ,

SlläUeutscbe lviöbel - lnUustrie 6ebr . TrekrAer O . m . b . bl. , ksstatt

Morgen Sonntag

- Salvator-
Nusschank

aus der paulanerbrauerei München

8oMru>B «t!
Xlkirlotte

glatte unc!
'snilcot - Osivebs

füp Osmsn - unck siisk' t'Sti -Zpok'tsnrügs

bscksutsrick
9686kl kts
^ V6i86 nur

7 so » soll si

p
'
,c: btig6 gut6 8t >'sp32 :i6l' c>u3li1sl6si

Das gute Usus
kür ssmtlioks

Ltotts
k̂ ssOfk ^ ^ IVI Vl/sstl . KsrI - prisdriobstr . 27

gegenüber dem Lobsuspislbsus

Wissen , Sie schon, daß ich Ihre

Turn - , Tennis - , Bade - , Gummischuhe aller Art
Galoschen , Russenstiefel

in meiner eigenen Werkstatt absolut
unsichtbar und wasserdicht vulkanisiere?

Xsin KIsLrsr , ch Xsin KIsdsn

Neuestes Schmelzversahren auf elektro - vulkanischem Wege

! W. MI
nebstLlldedürKeulen 8ie dllligst bet
« SS « « « , ^ T> TL « I

Lack- uod Pspisrdaudikmg .

ÜM-Mlll
Wildbad .

Samstag abend 8 Uhr
Turnerinnen

ver

MMe Mal
bSIl -wer varm, er
scküt-t aber mckt die
emptlndlicb. 8eb1eini-
baute der ^tmunLS-
orsane kielen ^rkÄ-
tunaen. Vergessen Sie
desbalb me die de-
wükrt . ^ mser 's6rust -
carsmellea - de, sieb
ru kübren und weisen
8ieblactmkmuo8en- il-
rück . Öder 15000 be-
slsud. 7eu§nlsse Spre-
cksa kür die groben
Lrkolge der ecblen

kmsl -tsramellen
chtz- den 5 Isoneo

2u baden bei : Ltadtapotkeke
tt . Stepban ; llderbard-Drozerls
K . Plappert ; Wilbelm öott ;
llmiliettammer ; I.udw . Xappel -
mann ; L . äderte , Inb. L . 6Iu-
mentdal u . wo Plakate slcktdar.

Steuerfreies

im Schwarzwald

zu kaufen gesucht .
Angebote unter D . P . 769 an
die Taablattgeschäftsst . erbet^

Setze meinen

Hwl » Ieil
in der Stadtmitte

dem Verkauf aus ,
auch als Geschäftshaus

geeignet .
Anfrage bei der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Idr MlelM ISN
lAllsssnsobsktl. Lbsrsktsr -
dsutung. Lsburtsdatum sn-
gsbsn . probsdsut . umsonst .
Hüokporto srbstsn .
Xosmolog Vsutsoksnbauoi '
Hamburg S , Osnrigsrstr . 2

Lkdelter-
8M -

Vkkeio
« MÄ .

Heute abend S Uhr
Spielerfitzung

in der Turnhalle .
Die Spielleitung .

Geb . Dame suchtWirkungskreis
Halbjahresstellung in Fremdenheim , wo Hilfe
für alle groben Arbeiten vorhanden . In allen
Zweigen der Wirtschaft , Buchführung und
engl . Sprache bewandert . Gehalt Nebensache.

Angebote unter L - L . 803 bef. Rudolf Moste . Chemnitz .
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